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ZU DIESEM HEFT

Die Frage nach dem einen Gott bei Juden und Christen war von
Anfang an bis heute mit vielen Missverständnissen verbunden. Christ-
licherseits sagte man, die Juden hätten einen starren Eingottglauben.
Jüdischerseits wurde der christliche Gottesglaube als abgeschwächter
und durch heidnische Zusätze verunreinigter Monotheismus eingestuft.

Im Zeichen des beginnenden jüdisch-christlich-islamischen
Dreiergesprächs muss jedoch auch die Stimme des Islam zum Thema
<Monotheismus » gehört werden. Schon bald nach dem Auftreten
Muhammads war esja ein Anliegen von Juden und Christen, ihrenje eigenen

Gottesglauben grundsätzlich in Übereinstimmung mit dem Koran
darzustellen.

Die hier vorgelegten Arbeiten beleuchten einige Aspekte der
Problematik rund um denjüdischen, christlichen und islamischen
Gottesglauben. Im Christentum geht es darum, erstarrte, apologetisch
bestimmte Positionen aufzugeben und um neue Erkenntnisse und
Formulierungen zu ringen. Der Saarbrücker Fundamentaltheologe Prof.
Dr. Dr. Gotthold Hasenhüttl unterzieht sich dieser Aufgabe mit
seinem Beitrag: «Ist der christliche Glaube ein Monotheismus?)
Jüdischerseits redet man nicht gerne nur theologisch von der Einheit Gottes.

Der eine Gott, der ungeteilten Dienst verlangt, wird vielmehr im
Zusammenhang mit derEinheit des Volkes gesehen. Diese Einheit, um
die heutige Juden stark ringen, wird vom orthodoxenjüdischen
Theologen, Prof. Dr. Michael Wyschogrod mit seiner Arbeit <Eine Theologie

der jüdischen Einheit) in Augenschein genommen. Im Judentum
und im Christentum wirkt Gott in die Geschichte hinein undführt
dieselbe zum Endziel. Christen haben oft Mühefür diesbezügliche <

heilsgeschichtliche» und <heilstheologische> jüdische Erfahrungen und
Aussagen Verständnis zu finden. In meinem Artikel: <Der eine Gott
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Israels als Kraft und Ziel der Geschichte) möchte ich einige Einblicke
in diesefremde und doch verwandte Welt vermitteln. Im Islam ist das
Bekenntnis zum einen Gott und seiner Offenbarung eng mit der Frage
nach der Beziehung zu den Andersgläubigen (Juden und Christen)
und deren Überlieferungen in Tora und Evangelium verknüpft. Dr.
Stefan Schreiner beleuchtet in seinem Aufsatz «Unser Gott und euer
Gott ist ein und derselbe > die wichtigsten Aspekte der islamischen Haltung

zu Juden und Christen.

Clemens Thoma.
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